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DIie sregorianische Partel,
Sigismund und das Konstanzer Konzil

Von Dr JULIUS HOLLERBACH
(Schluss.)

111 Abschnitt

orge Tür Gregors Zukunft uiInahme der Cessionsnach-
richt uUurc Gregor. Malatestas weitere Tätigkeit. Die
rage der „realen edienz‘‘ Die Konzilsgesandtschaft an

Gregor. Tod Gregors XII
Das Konzil zeigte sich Gregor XII dankbar „DTO C quod

sponte ei lıbere SsIne OMn1] pacto . papatul renunciavit‘“). In
der allgemeinen Sitzung, die Juhi, urz VOTr der Abreise
ijgmunds ach Nizza, abgehalten wurde, verkündete die Synode
eın Dekret, wonach Angelo Corrario, einst Gregor All., unier die
Kardinalbischöfe auigenommen ward; sollte der erstie sein 1m
ange ach dem aps und eın anderer ardına ihm VOrSCZOSCH
werden; terner wurde C Z Legaten in der Mark Ancona auft
LebenszeIit ernannt mi1t beträchtlichen Rechten und Einkünften;
schliesslic ward estimm(t, Gregor SO in keiner Weise tür das,
W as ST als aps gefan, verantwortlich gemacht werden.“) [)iese
Beschlüsse waren hauptsächlich au Veranlassung igmunds
stande gekommen, der selbst die Anträge der Synode vorgelegt
hatte.*)  L n L DDie Freunde Gregors hatten das hre azu beigetragen.“)

hes NO V. I 1640— 1641 ; asselbe Desagt das gleich nennende
Dekret selbst.

Die Jegation1s eic., gedruc be1 ardti 4A74 I1.; die drei
Punkte kurz aufgezählt 1hes [l, 641 A; vgl auch das Schreiben des
Heinrich Streler VOoO 15. Juli 415 den Frankft. Rat, De1l Janssen, Frankf.
Reichskorrespondenz L 507, und Del SC  IALC. I, 4728 (Be1 XIV.)

In dem Dekret an d 479) he1isst eft quod Serenis-
supradicta eti1am pla considera-SIMUS princeps eic Sigismundus eicC

10ne advertens gemein 1ST dıie freiwillig: Abdankung regors), quedam
capıtula SCH articulos, securitatem, anımae quietem ei vitae status
condecentiam 1CTI dominı Angeli eic concernentes, dictae SynNodo exh1Du1
eft porrexIit. Vgl auch Iolg. Note.

®)) Von gregorianıscher Seite wurde dem König, en VOT der Sitzung
eine Cedula überreicht , eren erster Punkt die orge tür Uregors Zukunfit 1m
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122 Julius Hollerbach

In den nächsten agen ILal Sigmund, nachdem D och Tür
Gregors Zukunft vesorgl, seine Reise ach Nizza an.“) Für die
Zeit seiner Abwesenheit VON Konstanz hatte 23. Juni den
Pfalzgrafen ZU Protektor des Konzils und seinem Stellvertreter
ernannt.“) Die ehemalige gregorlanische Obedienz konnte in dieser
Ernennung eine (jarantie tür die Einhaltung der gefassten Be-
schlüsse sehen

uch Malatestas Abreise Stan bevor, nachdem seine Mis-
S10n 1n glücklicher Weise durchgeführt. Am Juli nahm l
Abschied be]l der deutschen Nation och VOT des Königs Abreise

versprochen, CT WO mit seinen Brüdern und Freunden
der Kırche und dem römischen Önig beistehenN;>) bel seinem Ab-
chiede wiederholte S sSeIn Versprechen: Mit Wort und c at werde

dem KONZzil, dem künftigen aps und der Kirche dienen und
helfen Der Bischof VON Posen sagte ihm unier Worten des
Dankes 1mM Namen der deutschen Nation Lebewohl.* Am 295. Juli
chrieb Malatesta noch einen r1e enedikt, ihn Z01

Auge hatte. Sie STe m CC 5()97 der ofbibliothek in Wien
(Job Veners Sammlung) tol 1292 mit der Veberschrlft Infra Scr1ıpta videntur
in speclali cedula K(egie) ajestati porrigenda. - un lautet prımo quod
eiur INOdUS et Ordo provıdendi sanctissımo domino nNOSTtro de STAaTiu honorifico
utilı ei1 cCommodo aC et1am dominis Cardinalibus ei allıs SU1S cuılıbet SCCUN-
dum sStTatum SUuum un beschäftigt sich mit der Sicherheit tür die eVOl-
StTtehende Reise igmunds nach Nizza, worüber in der Sitzung ebentalls
verhandelt wurde Das ANSCHOMMENE Datum Nag also ichtig sein Und
1ese Cedula der Gregorianer wird dann jedenfalls die ın der vorhergehenden
ote genannten Anträge igmunds veranlasst en Veber Bemühungen
Malatestas und des Pfalzgrafen Tür Gregor nach seiner Abdankung vgl den in
Note aul Seite 121 genannten Brief Heinrich Strelers d den Frankfurter Rat

Vgl über Datum SCHDACH IL, 157 Peter VO Pulka
nenn den Juli (a 6 34)

Vgl er  an 68 I {t. u  1' ; 0 11. — Schon
MaIi1i das Konzil Tür die Abwesenhei igmunds einen Vertreter

verlangt (v Q 9 172) Am Mal, als INan erTuhr, dass der Pfalz-
grat ausersehen sel; äusserten die Kardinäle Sigmund ihr Bedenken, da der
Pialzgraf nhänger Gregors Se1l Er mMUuSsSse vorher diese edien z verlassen Ar

Hardi 267 enbar Stan  9 als Malatesta angekommen W ar (F5
und die Abdankung Gregors un Vereinigung Dbelder Obedienzen gesichert
Wäal, der Ernennung Ludwigs nichts mehr enigegen.

Thes r I1, 1641
Vgl den Bericht Pulkas VO 26. Juli 14195, O.,
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Cession béwegen)) An dem gleichen Täge verliess cr Konstanz,
über Brescila und Venedig heimzukehren. Der Pfalzgraf, der

Bischof Von Verden . und viele andere Prälaten und Herren gaben
ihm eın Stück Wegs das Geleite.“)

Inzwischen Gregor die Nachricht VON dem Ereignis des
Juli erhalten Er sich unı VO  — RKimini, die Pest

ausgebrochen WAar, AaCch der nahe gelegenen Burg Montefior1 De-
geben.*) ort kam Abend des 19. Juli der ekretiäar Malatestas
I horneus, VON Konstanz und berichtete Gregor, ass Malatesta
in seinem Namen die Abdankung ausgesprochen habe Zuirieden
nahm der aps die Nachricht auf, NUr Iragte CT betroffen, ob
NıIC vorher in geeigneter Weise Tür eine kanonische und sichere
Papstwahl gesorg(i, und ob keine Anordnungen sel1ner Zu-
un getiroffen worden selen. Der ote versicherte ihm 1dlıch
ET selner schnellen Abreise AaUS Konstanz keine en
Vorzuwelsen für es SE gesorgt, IN habe Man über Gregors
ukun noch nıchts Bestimmtes beschlossen Bel der Cession SE1I

Im Cod Helmst 279 der Bibl in W olfenbüttel, tol 301 v —5305 V,
datiert Constantie die sanctorum Jacobi ef Christofori millesimo CC  o XVto
er den Eindruck, den übrıgens die Abdankung Gregors alt Benedikt AIl

machte, vgl Valois 341 SC savaıiıt seul DaAPDC NON seulement roit,
maıs taıit eic

) Im agebuc des Cerrefan (ungedruckt heisst die JOVIS XXV
mensıs Juli GLE noch hinzugefügt, dass Dominicı und der ardına NION1LUS
Vy quıileja gleich darauft Malatesta olgten, ihn auTt dem Wege traien und ein
Stück weit begleiteten. 1es in einem rrigen Regest AdUus uUunNnsefer uelle be1l

af 485 Sanz talsch gedeutet. Brescia verlässt Malatesta
August In einem rT1e VON diesem Datum AaUus Brescia dils Konzıil (Cod

Helmst 7Q der Bibl in W olftfenbüttel tol 300—301) Schrei Cr hinc QUOQUC
discessurus SUu  3 1e In Venedig kam Malatesta Aug Vgl Vıite
de A UC n ı di Venezia, Murator1 X All, 898

Entnommen dem in vorhergehender Note zitierten Brief Malatestas aAanNls

Konzil ; vgl auch e iınerar der Päpste zt gTOÖSSCH Schismas,
1ST. XVI, 5062 1415 Juni10 vel paulo ante de hac Civitate
(Rımini ad Castrum Montisflorum dioces Ariminen CONTUlLL eic In Mon:
e1llor1 urkunde Gregor nachweılsbar Juni (Reg Va 338 tol A \
Noch deutlichere Angaben in neuerdings VON Finke aufgefundenen Stücken :
Archiv. Vat dl  S 4, 101 05 v —097 v 1er ist der Juni als Jag der
translatio CUrıe angegeben Gregor nahm hier auch noch einige bemerkens-
werte Mandlungen VO  n Am Jul] reserviert CT sich TÜr den Fall seiner Ab-
dankung die rückständigen Einkünfte der Mark: Ancona eicC Reg Vat tol 81)
Am 10. Juli reserviert n sich nach Absolvierung (9 ulı des Antonius
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Nan jedoch Sahz korrekt und in Ireigebigster Weise ihn
verfahren. Am andereneruhig entliess Gregor den oten
orgen berije{f ZU letztenmal eın Konsistorium, in dem er die
Papstinsignien ablegte und das Kardinalskleıid 7u den
stehenden Kardinälen sagte AICH bın eUuUeTr ater und Herr
ECWESCN, jetz 11l ich euer Bruder sein und als olcher Von euch
betrachtet werden‘“‘. Wie WITr AaUS den Brijefifen zweler Augenzeugen
übereinstimmend erfahren, tai er 1es es m1t olcher Selbst
erniedrigung und ireudiger Ergebenheit, ass alle Umstehenden
ergriffen Er aber orderie S1e aufT, Sıch mit ihm ireuen,
da Uurc seine Abdankung die Einheit in der Kirche gefördert
und ihm selbst eine sSschwere ] Last VO  m den Schultern
SCI Urce keinen Akt WO sıch VON nNun och als Papst
bekennen.“*)

och gleichen Tage (20 chrieb Gregor einen rıe
Pandulft Malatesta, den Herrn VON Brescla, und teilte diesem

das Geschehene mit möge auch selne Untertanen davon In

Portuen, Cardinalis Bonon aD Offici0 cCamerarıatus dieFEinkünfte desselben (e
fol. 179; Auszug bei Raynald 415 XXVIUI.) qQUO CONSTiter1ı nODIS de
SUCCESSOTEC nNOSTtro Iuturo, MmM: pontifice cCanonıce EeSSE provisum et peI
1pSsum de dicto cCamerarıatu tore dispositum. AÄm 15 Juli reserviert er sıch
verschiedene rückständige Einkünfte eti1am post predictam renunciationem (Re
Vat 338 tol Am Juli reserviert CT sich tür den all des. Verzichtes
auf das apsttum ur un Finkünfte eines Kardinals und einıge Bistümer.
w1ıe E CS Schon I4 Oktober 1414 gefan (Eubel, Hist ahrbuc XVI, 552
Anm 4; RKRaynald 1415 AXVIIN) Die eizten Amtshandlungen scheint C

Julı OTg'  me haben (Reg Vat 338, tol 131 eın Indulgenzerlass
für die Gläubigen 1n Deutschland auf ‚Bitten des Joh Malkaw de Pruszıa. Fine
andere Amtshandlung diesem Jage siehe be1l e T XVI, 5592
AÄAnm

Die este Quelle Tür diese orgänge Ist der SCHON zitierie 1T1e
Malatestas ans Konzil VON Brescla, Aug 415 vgl Note auftf Seite 123),

der Bericht wiedergegeben IST, WwIe ihn OTrNeuUs selbst seinem errn über-
bracht ; das Datum auch ganz in der oben zitierten Quelle Arch V.at
tol < hora ecunda noctis die X VINI iulıi ntiravıt eic Fine zweite
Quelle ISt er V, Pulkas 1TIe VO Aug (a O., 20) der die Fr-
zählung nach einem Briefe wiedergibt, den der Sekretär Gregors aradaına
Dominici geschrieben hat. Die Daten und sonstigen Angaben stimmen in
beiden retiienN!. er den Vorgang auft Monteftfiori1 vgl auch Vite
de duchi! d1 Venezia, Mur AAIL, 5906 ; stimmt 1mM Datum, sagt aber unrichtig
Gregor S@e1 in Kiminı SEWESCN. Schliesslich vgl noch Dietri ch Niem‚
Vit. Joh., D IL, 414
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Kenntnis setzen und anordnen, ass künftighin gesagt und g-
schrieben werde ‚„sede vacante‘“‘,*) bIS eın kanonisch gewählter

Die UnterschriftNachfolger aul den Stuhl eir1 rhoben sSe1
autete Angelus sSsancte Romane ecclesie cardinalis!“)

Die erste Nachricht darüber, Ww1e Gregor selne Abdankung _

MmCn, kam AaCcH 1eir1ı1c VON Niem SCHON August nach
Konstanz.®) Am Augusf wurden Z7WEeI Brieie VOT dem Konzil VeOI-

lesen, die den ardına Domini(_:i gerichtet Der eine, VON dem
ekretfäar Gregors, berichtete auSiIUnNrlic über die oben geschilderte
Szene auTt Montelilor1 Der andere kam VON zwe]l Kardinälen
Gregors, die dem Dominici hre Freude ausdrückten ber die in
Gregors Namen erfolgte Anerkennung des Konzils, ber die Ver-
einigung der beiden Obedienzen, w1e auch über die VON Malatesta
vollzogene Abdankung Gregors. Sie Iragten auch Dominici, wWw1e
S1e sich weiliter verhalten hätten und ob S1e nach Konstanz
kommen sollten.*) JedenTalls hat Dominicı S1e umgehen hiezu
aufgefordert.®) Schon September traien in Venedig 1er
Kardinäle Gregors ein, die VO  — Rimini kamen und nach Konstanz
reisten: Angelo Barbadigo, Antonio Carrario, (Gabriel ondulmaro
und Pietro Morosini.®) uch der ardına Bandellus de Bandellıs,

: Pandoltfo Malatesta, Bruder arls, err V. Brescia eic DTO ecclesia
ViGC: generalıs, datiert nach Pontifikatsjahren Gregors, vgl auch Ärch SO
DeI le arche mDrıa IL, 3195

ine Kopie dieses Briefes Gregors andolio übersandte Karl
Malatesta in zitierten Schreiben Aug dem KOnzil; STe also auch in
Cod Helmst ZTY fol 300 v Es 1ST anzunehmen, dass Gregor Briefe

uchähnliıchen nhalts auch anderen Fürsten edienz geschrieben hat.
hat das Konzıil die Abdankung Gregors verschiedenen Fürsten und tädten
bekannt gegeben eın solches Schreiben Viterbo VO ulı kennen WIr
gedr. Man S 1 XX VIIL, 885 K

VT Joh., Hardt I, 414
< er 1ese Briefe er Pulka A @,, (über den ersten

Schon in Note aul Seite 124 gehandelt).
Gregors Kardınäle en wohl auch die Ankunft Malatestas abwarten

wollen, der ja Aug Schon in Venedig vgl ote auTt e1ite 123
CH1USS).

ite de C d1 Venezlia, Mur AAII, 8Ü7 Alle vier
venezlanischer erkun w1e Gregor XI selbst. eter Morosini cheıint jedoch
nicht nach ONsSTiIAanz SeIn * Unter den ählern Martins wird
er N1IC genannt, auch vorher nie, während die drei anderen VOon der ene-
ralsıtzung (21 Nov 1415 v Hardt 9534) tast regelmässig bei den
Sitzungen als anwesend verzeichnet sind.



Ü  a XrR N  g

126 Julius Hollerbach
Bischof VON Riminl, Sing nach Konstanz, Star dort aber schon

Weihnachten 14195.')
Malatesta WAar auTt seiner Heimreise ängere /Zeit in Brescia

hbei seinem Bruder geblieben. ort rhielt Sr VON seinem ekretäar
Thorneus den Bericht über Gregors lobens- und ewundernswertes
Verhalten nach Empfang der Cessionsnachricht. Mit Genugtuung
chrieb diesen Bericht dem Konzzil in einem Brieitfe VO

17 August aus Brescia.“) Angeschlossen War auch das oben

genannte Schreiben Gregors andolioO Malatesta Das Konzil
sollte sehen, w1e gründlich sich jene getäuscht, die in den Ver-
handlungen ZUuU ull ihm entgegeniraten, als cr die Aufrichtig-
lı Gregors versicherte. LEr habe, SCNrel Malatesta, HFG
ange Erfahrung die Ueberzeugung VO  - Gregors uneigennütziger
und demütiger Gesinnung SEeEWONNCH gehabt und deshalb ohne
Erröten auch nach der Verkündigung der Cession alur gebürgt,
ass Gregor m11 Freuden sich unterwerfifen werde. In diesem
Schreiben übersandte Malatesta dem Konzil auch das I5 eiınes
ihm VON einem Unbekannten ZugeQYangChHCNH Briefes, worin die
Ernennung Gregors Z Legaten der Mark schar{t ekämpfit wird;
INan SEe1 in talıen allgemeın amı unzufrieden, we1il Gregor unfähig
sSe1 tür das Amt; das Konzıil habe deshalb auch gewollt, ass C

ach derkeine Abgaben rheben und eın Heer halten urie
Wahl des Papstes werde jedenfTalls in anderer Weise darüber
verfügt werden. Um diesen und anderen unwahren und böswilligen
Gerüchten®) entgegenzuwirken, und die tatsächlichen Beschlüsse
bekannt machen, schlägt Malatesta VOT, dıie Konzilsgesandtschaft
ach Italien*) NIC länger verschieben. Schliesslich teıilte

Zu dem Datum vgl W: AT V  ') nach Dacher und Kıchen-
thal, 869

Es 1ST der SCHON mehrfach zıtierte Brieti AaUuS Cod Helmst 279, tol
300 — 3()

Malatesta unier anderem erfahren, dass der err Cremona den
Venezilanern geschrieben, W habe glaubwürdige Briefe VON Oonstanz, wonach
das Konzzil dem TOm Önıg 000 Lanzen aut Kosten der Kirche auszuheben

Ferner wurde das CGjerüchtversprochen habe, die CT, Malatesta tühren SO
verbreitet, Balthasar Cossa ebe ın Ehren und werde bald gänzlıche reihel
en andere wollten ihn mit eigenen ugen esehen aben, einige
aufti der Jagd!

Malatesta meın sicher eine SChHhon bestimmte, noch während seiıner
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der Synode och mit, ass er ihrer Aufforderung entsprechend
den Önig VON Aragonien „litteras exhortatorlas propter ecclesie
sancte quietem“ schreiben werde, iIhr eine Abschrift
übersende.”) er eine weltere Tätigkeit Malatestas in der Unions-
rage, ıIn der Zurückführung Benedikts 190 und seiner Obe-

Wohl aber 1e Malatestadienz ZUr Einheit, wWwI1issen WIr nıchts
1mM Interesse seiner gregorlanischen Freunde m1t dem Konzzil och
eine eitlang in Verbindung. Das zeigen Z7W @1 Brieife den
Pfalzgrafen Ludwig VO September und Oktober 1415,
e1 geschrieben in Osimo.“) In dem einen bıttet CI, die Synode
möge die Entschuldigung des 1SCNOIS ohannes VON Forli®)
nehmen, der Krankheit und Mittellosigkeit, auch der
Unruhen in seinem Bistum MC Z Konzil kommen könne.
Seine Vertretung überirage der Bischof den Kardinälen Dominicı

LFinen ähnlichen WeC der zwelte rıeund Barbadigo.
Malatesta empfiehlt den Ne(fifen des 1SCNOIS VO 1et0) der
in Vertretung des letzteren ZU Konzil reiste; ausserdem den
Erzbischot VON Neapel;,°) der sSeiInes ftreuen Festhaltens
Gregor XII ach dem Verirag des Königs Ladislaus m1t Bal-
thasar Cossa VO  z diesem heitig veriolgt worden Se1 und auch

Anwesenheit in Konstanz beschlossene Konzilsgesandtschaift, da el Schre1
„Oratores ll1O erre“ Auch Gregor Nan mitteilen lassen, wohl
SCHOon durch orneus, dass eine Gesandtschait des Konzıls ihm kommen
werde In seinem nachher ennenden T1e AaNls Konzıl VO Oktober
(v A 593) SChre1 wenigstens Gregor : Cui CONCII10 ardavı
scr1ıbere, eXspectans ambassiatam ejusdem QUa«C dicebatur mih!1 destinari quatuor
ambass1iatorum, QUaC nondum applicuit. FS handelt sich eın und 1ese
Gesandtschafift nach talıen miıt verschiedenen Auffrägen, gleich Näheres

Dieser Brie{t 1St erhalten und STe 1im Cod Helmst. 7 tol 205 v
bIis 307, gleich hinter dem rief, den Malatesta noch VON Onstanz AaUus

Tage seiner Abreise Benedikt schrieb, oben und ote aul Seite 123
Beide in Cod Helmst 279, tol 301

7 Joh de Strata War der Sohn des bekannten Sekretärs Gregors AL
Mathäus de Strata, VON Gregor wurde ohannes 1414 ZU Bischot VON Orl1
erhoben Eubel, Provisiones Praelatorum in Röm Quartalschr. X, 129

Ebenda, Seite 108, gemeınt ist hier der VvVon Gregor ernannte Bischot
Dominicus. also irn Z£., als Ön1gEs handelt sich den März 1411,
Laudislaus noch in Gregors edienz Waäl, VOIN letzterem ernannten Frzbischo{i
1kolaus e O., 120.

2)) Der Juni abgeschlossene Verirag vgl C, Acta, erre,
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untier der Regierung „ISTUS reginae‘‘ (Johanna [[ Von Neapel) schon
1el erdulde habe

Es ann uns nIC W under nehmen ass diese Empfifehlungs-
briefe Malatestas den Pfalzgraien den Protektor des Konzıils
N1IC dieses selbst gerichtet sind ES handelt Ssich lauter
VON Gregor XII ernannte 1SCHNOTe die M1 Gegenbischöfen AUuUs

der edienz Johanns u Inr Bistum kämpien a  en und MNUnN

Oolfenbar ihr ( eım Konzil erreichen wollten
C IT um die genannten Bistümer viele andere Stellen

und kirchliche Aemter Deutschlan und talien QINS der gleiche
Streit Vor der Abdankung Gregors die Synode Julı
das Dekret verkündet,“) ass es W as Gregor den egenden
SeINeTr realen edienz angeordnet gelten SO und dass, ein

ehemaliger nhänger Gregors und ein olcher Johanns sich die
Stelle Stireıten das Konzıil sich die Entscheidung vorbehalte Das
OnzI|i oder eciNe azu bestimmte Kommissiıon untersuchen,
Wann und eiINe reale edienz des oder des anderen
Papstes bestanden habe un danach tiel die Entscheidung den
meılisten Fällen Aaus Nun lag aber hbesonders Deutschlan
mehreren eblıeten der Fall ass der Territorialherr Gregor <l
die Diözesanbischöfife aber Johann anerkannt hatten Namentlich
kamen dıie (jebilete des Pialzgrafen und SC1INEeT Brüder Betracht
die grösstenteils m11 der FTrZzdiöÖözese des Mainzers zusammentlielen

Dieser estr1 asshartnäckigen Anhängers Johanns
irgendwo - SeINeTr FEFrzdiözese EINE reale edienz Gregors De-—
tanden habe Prozesse OTOSSCI Zahl die olge und das
onzil schweren Standpunkt Es wusste nichts Besseres

tun als September 4106 aul Antrag des Pfalzgrafen”®)
den iIrüheren Konzılsbeschluss und alle derartigen

Goeller, 117) enthielt die Bestimmung, dass Ladislaus keinem
Länder Gregor oder dessen Kardinäle, Prälaten nhäng: auinehmen
even S1C gefangen nehmen werde Vgl Des tol O und 4 des
Vertragsinstruments (ungedruckt X XX 188)

Man vgl die Note un auf Seite 127 zitierten Stellen De1l
© der Röm Quartalschr

- oben
111 aSirnres age Seite oben
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Prozesse suspendieren, bIS das Konzil der der zukünftige
aps entischıeden hätten, Wann und eine reale Obedienz
Gregors bestanden habe.*) Leider w1IsSsen WITr ber die einzelnen
Prozesse nıchts. Sicher wurden die schwierigsten hinausgeschoben,
viele davon, me1lst erst unter artin \A dadurch gelöst, ass der
eine Prätendent StTar oder eine freigewordene andere Stelle
ErMEN.)

Die Konzilsgesandtschaft, deren sofortige Absendung Malatesta
in seinem oben genannten Briefe der Synode empfahl, an

dem gleichen Tage, dem Malatesta chrieb (17 Aug.), Konstanz
verlassen. Es die Erzbischöfe Antonius VON Ragusa und Bar-
tholomäus VON Mailand, Bischof Bertran VON St Orl, Abt 1KOLIAaUs
VON Florenz, der Probst Johann Usk VON Fün  Irchen und der
agister ohannes eC  S Sie ollten auch Angelo Corrario
gehen, hm afür, ass Cn den Frieden der Kirche seiner eigenen ur
vorgestellt, den ank des Konzıils und die enrenvollen Dekrete des-
selben überbringen. Anfang September reilen WITr die (jesandten
In enedig.*) Erst 1mM Januar des Tolgenden Jahres scheinen S1e
nach RKecanati gekommen sein®), Gregor, eiıtdem SR onte-
fior1 verlassen, sich dauernd aufhielt®). Näheres erfahren WIr N1IC

ar 8806; das Dekret eıite 897, auch eın Avisament
über den Begrifif „reale edienz“ worüber damals viel hın und her gestiritten
und geschrieben wurde, wI1Ie AaUus verschiedenen noch ungedruckten Schrift-
stücken hervorgeht.

Das scheint mır wenigstens AaUs verschiedenen der VOTN De-
handelten Provisionen Gregors Qu Yn 106—129) hervorzugehen.

aur 493 Näheres noch In dem RKegest nach einer tal
Wuelle (Aufzeichnung Finkes, ungedruckt).

*) Am Sept. 1415 ichten Oratores versch. Fragen den Rat, s Vıte
d e’ e eic 898 Am Sept antwortet der Rat auft die Werbung VON

igenannten) Konzilsgesandten (der Erzb VON Mailand und der Probst Von
Füntkirchen hier N1IC dabei), F I N Ke, Forsch 32

Von r'zb nton Ragusa steht test, dass etTr am Januar 416 in
Monumenta Fanenslia VonFano Wäaär, ftum Kecinatum profeCtus est.

Amianus,
Vgl Fu O tinerar Päpste eic XVI, 562 Das Bistum

Recanati Gregor sıch selbst vorbehalten, Mai 1413 einen General-
vıkar ernannft, der dann nach Gregors Tod VON artın förmlich ın VelI-

seizt wurde RKöm Quartalschr. A, 128 Recanatı liegt südlich VON

Ancona in der tal Provinz acerata
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Am Oktober 415 Gregor, nachdem lange auft die ihm
angekündigte (jesandtschaft gewartet,*) einen rıe ANS Konzıil TC-
schrieben, der In Konstanz Dezember in elner Versammlung
der Deputierten er Nationen ıınd der Kardinäle verlesen wurde.*)
Es War der letzte Bewels VON Gregors demütigsier , Ireudiger

und 1es ist charakteristisch tür denUnterwerfung. Aber,
J0 jährıgen CGireis, mitten in die orte voll Selbsterniedrigung Tügt
6r auch digse: potestatem beatissim 1 eir1 QUam iunc
In DerSoNa nOosira ESSC ndubile tenebamus eic

Zwel re später STIar CT (Oktober Z in Recanatı
als ega der Mark.°) Seine etzten ortie sollen SEWESCH selin:
ICN habe die Welt NIC gekannt und die Welt hat mich NIC
gekannt‘“‘.*) Man rühmte bel seinem ode allgemeın seine Heilig-
keit un Sittenstrenge.®) Tage nachher wurde artın
gewählt Die Chronik der Riccobona SsagT, sSe1 wunderbar: ott
habe ihn vorher terben lassen, amı seinen Lebzeıten eın
anderer aps werde! Sie berichtet uns auch, 23. Juli 1472
habe auft (jeheIiss des Kardinals Julius oOma VON Mailand der
Bischo{i VON Recanatı das 1in der Kathedrale der lIinken S
des Hauptaltars befin  1C rab des Angelo Corrario Öölinen

So schreiht ST selbhst In SeiInem Briefe. Vgl Note aul Seite 126
Hardt 551, dort auch der T1e Am 31 März 1417 wurde

eın DDekret verkündet, das den Finwohnern der ark Ancona YeDOT, dem
Angelo Corrario gehorchen tamquam legato latere iuxta t1ormam lıtterarum
Jegation1s s1bi concilıo C“  um Non obstante dispositione in contrarıum
acta DCI alıquos de nuntiis concıilıl, qulia de AaCTiIO processit, eft Sine intentione
concıl SO in der allg Sitzung, Hardt Seite 1194

3 Nach den AT E d e’ C eiCc;; 018 STar CT Fieber, nach
tonıns Chronik IL, Altersschwäche. In dem Datum

Oktober 1417 stimmen mehrere Quellen überein V. an 14  S nach
Msc. Vindob. Dofr.; Chronichetta dı Bartolomea RIiC DO be1i Cornelius,
Fcclesiae Venetae dec. AVI; 162 11 CTn Forl 10, Del uratorı S8T;
eın alsches Datum (7 ep en die vıte d e’ U d.

*) Cronichetta di Bart. TGCO bona
ebenda maolfti1 T1O tatı SUa santita el morı te virgene

DUTO Nach dem ZeugnI1s Beichtvaters sSoll T: gesagt en „Ich bın
keinem eın  3 aDer jeder EeNSEC hat seine Gegner“. Die vıite de
du ch 1ı O.) Era uOMO di grande Ssantıta Vgl auch das oben
1m Eingang Gesagte
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lassen, um ihm gezierhendem rte eın Girabmal geben, das
€e]1 SE 1eines Papstes würdig sSe1 der Körper och Danz

erhalten und die Gewänder unversehrt gefunden ‚.Wworden. Nur
Kınn habe der SONS schöne Körper eine Verletzung geze1ig1; COSd,
che eccede 2SSa]l la Ilorza natura, Tügt die Chronik hinzu.”)

In Konstanz 1e€ wenige Tage ach seiner Krönung, artın
eine würdige Leicheniteier Tür Angelo Corrari10.”)

Immer wird Nan des zwölften Gregor m11 Achtung gedenken
mussen, nachdem CI, der azu eın Mannn VO  — heiligmässigem
Lebenswandel, Uurc sein Verhalten in den etzten Jahren manches,
Was INan ihm tür se1ne ersten Pontifikatsjahre Zı Vorwuri
machen kann, wieder gut gemacht hat uch Lll'lSél‘ Mitgefühl
werden WITr dem vielverfolgten, vielgeschmähten und nach INan-

herle1 Irrfahrten in Kimin1 Tast in TImMUu ebenden (jreise N1IC

versagen,*) besonders in dem Momente, seine Papstwürde
niederlegen IMUSS Unwillkürlich taucht neben ihm das Bild des

halsstarrıgen Spaniers auf, der och ber Tüni re nach Martins
Wahl auf der Bergfieste Peniscola en Ermahnungen TOTIZ bletet
und ZU Aergernis der Yanzcnh Christenheit seinem Papsttume
es

Cornelius, Fcclesiae Venetae dec XVI,X 125. ES ist der Bericht des
apıtels der Kathedrale VonNn ecanalı den Patriarchen VON Venedig, (jio-
vannı Tiepolo er Gregors (iırab die beli Pastor L, 200 Note ]
gegebene Litteratur. Die (Girabinschritft bel ar 1444 ; ebenda, Seite
34() auch das Grabdenkmal, eıitfe 320 Gregors X I1 Bildnis Beid‘es auch be1i
Ciaconius I, 740 761

V, TE 1444 (26. OoOvemDber
Fın Beispiel wıll ich hier anführen tTür Gregors finanztelle Notlage

Am Januar 1415 gestattet GT dem Johannes. Dominicı1, da CameTa apostolica
impotens est Oomn1Ino, velut SU1S quası omnibus exhausta bonis, ihm die nötıgen
Subsistenzmiıttel in ONsSiLaAanz gewähren, dass eT S1e VOIN allen Schuldnern
der CamerTa einfordern kann „Cum DTO tuenda Reg Vat 338, 159 AÄAus
mehreren andern Trlassen geht die gleiche Notlage hervor.
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Abschnitt

Die Gregorianer und das Konzıil in den Jahren 1416—17
Nochmaliges Hervortreten einer gregorianischen Parte1i ın
dem Prioritätsstreit des Jahres 1417 ach Sigmundsuc

ach der 1in der Sitzung ausgesprochénen ereinigung der
beiden Obedienzen Johanns und Gregors XII ann INan VON

Waseiner gregorlanischen Partei als solcher N1IC mehr reden.
S1e gewollt, a  e S1e erreicht; auch WAar tür Gregor aUuTs ehren:-
vollste gesorgt, seine Kardinäle anerkannt, seine Kurialbeamten in
ihren Aemtern belassen,*) kurz, seine edienz der Johanns
in jeder Beziehung gleichgestellt.

So sehen WITr enn die ehemaligen Gregorianer 1Im Verein mıt
den ehemaligen Anhängern Johanns den Konzilsverhandlungen
teilnehmen, SOWEeIT S1e anwesend Besonders hervorgeitreien
1ST keiner VON ihnen aUuUSsSer dem Pfalzgraifen Ludwig, der als
Vertreter des römischen KÖNIgS und Protektor des Konzıils eine
einflussreiche ellung einnahm.“*) Von den beiden andern iIrüheren
Wortführern der Gregorlaner weilte arl Malatesta wieder dauernd
in talıen, und der aradına LDominicı WAalIl, WI1Ie WITr sehen werden,
zweimal längere Zeıt VON Konstanz abwesend.

Mit Malatesta sıich das Konzil 1Im re 1416 noch ein1ge-
mal beschäftigen, doch N1IC in Unionsangelegenheiten. Es betraft
die Unruhen und Parteistreitigkeiten, die besonders in den eizten
Jahren des Schismas den irchenstaat durchwühlten egen die-

Dem Beschluss in der Sitzung Detir. der Offizialen und urıalen
Gregors ar 378) folgte ein weılterer Febr. 1416 (ebenda
617 If.) un eın solcher Febr 416 (ebenda 617 {f.) ZU eren (junsten.
Fın Gesuch der urialen Gregors XII Aufinahme in dıie päpstliche Kanzlei
in Onstanz, VO Sept 1415, bei el, Qu Z 129 ff (Beilage)
ass auch Sigismund in der Ferne Tür die ehem Gregorianer besorgt WAär,
zeigt eın rıe VON ihm die Synode AUS arıls, pril 1416, iın ONSTAaAanz
verlesen Juni Hardt 779 116 S11 bittet die Synode, dem
Karl Malatesta alle Versprechungen eriullen un den erwählten Patriıarchen
Johann Contarinı Konstantinopel 1n Kang und W ürde ScChutzen

Vgl er  ard, O., W I, u  E, 34 Nachdem Sigmund 1m
Januar 1417 zurückgekehrt WAaT, verlıess Ludwig bald darauf das Konzıl
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selben einzuschreiten und die Gebiete, deren Herren sich der
päpstlichen Oberlehnshoheit entzogen“) und weitere Besitzungen
1Im irchenstaat sich gerissen hatten, in die Botmässigkeit
der Kıirche zurückzubringen, Wa  — eine der Aufgaben der Konzils-
gesandtscha{ft, die August 415 Konstanz verlassen hatte.“)

Am Januar 1416 erschienen NUuUunN VON der Stadt Ancona und
den Herren Von Fermo und Camerino (jesandte auTt dem Kon-
stanzer Konzil Sie versicherten, ass ihre Herrn die Ireue
die römische Kirche STeis bewahrt, klagten aber die Herren VON
Malatesta verschliedener (Gewalttaten d  9 die Ancona und die
genanntien Herren VON ihnen erlıtten hätten, selbst nach der An
un der Konzilsgesandschaft in der Mark ber die (jesandten
arl Malatestas, die ebenfalls gekommen 9 legten eine
Schrift VOT, ın der Kar l und die anderen Malatestas sich
die erhobenen nklagen verteidigten. Das Konzil versprach hierauf,
die Eintracht wiederherzustellen.®)

In talıen gingen die Unruhen weliter. Perugia, welches Sich
Von der päpstlichen Herrschaft iIreigemacht a  e wurde VON dem
kühnen Condottiere Braccio VON Mentone elagert. Die Einwohner
rieien den Malatesta VO  —; Cesena Da dieser ran Warl,
ZOS in seinem Auftrage arl Malatesta mM1t einem Heere heran,

Die kirchlichen Gebiete eien längst keinen Staat mehr, wenig
wI1e die kaıiserlichen an in der ombarde1ı Auch dem genialen Kardinal
Albornoz WAar es N1IC gelungen, einen wirklichen Staat begründen. Die
Gebiete des Kirchenstaats damals bekanntlich 1m Besitz einer Reihe
ynasten, für welche die päpstliche Oberlehnshoheit ebenso ein Schein WAaär,
WwW1e die kaiserliche in OÖberitalien und Tuscien.

A Ut de rebus concilil alıisque in Italia negotls DIO Rom ecclesia AaQC-
rent et pontificiae ditionis turbas fictionesque sedarent eic heisst in der
In Note auft Seite 129 genannten Aufzeichnung Finkes (Regest AUS tal
Quelle.)

V. ar 560, vgl TORrIN, Storia civile Riminense
Etwas Wahres scheint doch den Anklagen SCWESCH se1n, NUur rages sich, ob arl Malatesta daran beteiligt WAar. FSs heisst nämlich Del Pom-

peIlus Compagnonius, La Reggia Picena OVVEeTO dei presid] arca
historia universale (Macerata l, 11b. (Recinatium), ubi Corarius
morabatur in ditione quidem Rom ecclesiae, sed dynastis Malatestiis OCCU-
pata Quorum ut potentia iniringeretur offic10, legaftı concıilii Cu COIN-
stitissent Firmi, Toedus adversus Malatestas inierunt Cu  z Anconitanis, Camer-
iubus et Firmanis Toederatique exercitus uces elect! Ludovicus Melioratus
err voNn Fermo) ei Braccius Fortebraccius MontonenstiIs.
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wurde aber Juli 4106 VoN Bracc1o besiegt und samt sSseINnem

ne gefangen genommen.*) Ende Juli wandten sich G’attin
und SCIN Bruder andolTO das Konzıil mi1t der 1  ©
Befreiung arls BraccCc10 schreiben Dies geschah und auch
die Kardinäle schrieben auft Bitten (jesandten Malatestas

rıe den Condottiere.“) Erst pr1i 1417 gelang
Urc erm1  ung des Konzils Frieden herbeizuführen —_

Urc Malatesta Trel wurde.*“)
Der araına ohannes Dominicı War WIC gesagt zweıimal

ängere /Zeit VO  - Konstanz abwesend ıne Gesandtschaft der
Samaiten erst kürzlich Z Christentum bekehrten
SsStammes untier 1taulscher Herrschaft WAarTr November 415
ach Konstanz gekommen und bat NUun Februar 1416 das
Konzıl ihnen Z Bekehrung der Nachbarlände geeigneie Männer

senden Auft SCIN CISCNES Anerbieten ward der Kardina
Dominicı azu auserwählt und ihm och ZWCC1 Suffraganbischöfe
und drel Okioren mitgegeben Am März reisten SIC nach
Semgallen ab.“) Am September erscheıimnt [Dominici ZU ersten-
mal wlieder unter den Konzilsvätern ber schon März 417
verschwindet 67 aufis Neue AUS ihrer Zahl®) und wird erst

Oktober wieder den Quellen genannt.‘) dieser

Vgl 4460M1 N4 Seite 62 T
FA  astıres age Seite 180

1 ON Se1ite O3: T er die Friedensvermittlung vgl auch
die ofe auT Seite 129 genannte Auifzeichnung Fınkes Malatesta STAr

September 429 Tonıiını 79 1
Vgl Dietrich 1e m Vit Joh Haradt I! 4929° ar

546 606 Am Jun! 4106 erschıen eine NeCUE (Gjesandtschaft der
Samaıitten, ard<i 790 vgl auch Tür Dominicis Mission den T1e'
KÖnNIgs Polen VO Aug, 1416 ar S69

Ebenda, Seite 861 Frwähnt 1ST Dominicı dann 16 19 Sept
AI (Oktober 884 01210 März 1417 (v COn IV 301
1104

Am 10 März ZUuU letztenmal genannt Del der teierlichen Sitzung
26 Julı 1417 (Absetzung Benedikts he1lisst ausdrücklich Praesen-

us bıdem LE Christo patriıbus Cardinalibus omn1bus, DIo tunc
Johanne Dominici agusino vulgarıter NOMINATO umftaxa eXCcepLO ar

376
1 aGTr age 229; Johannes Dominictı, 1ST hier AaUSSEersS

tehler- und lückenhafit (Seite 175) ; vgl auch Sauerland Zeitschriftt
Kirchengesch. 302 1
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Zeit noch einmal bDe1l den Samaiten WAT, 1ST Nn1IC bekannt, jedoch
auch NIC ausgeschlossen, da eier VO  ED} erst 1n einem
Brieife VO Februat 1418 die vollständige Bekehrung der
Samaiten berichtet.*) Wo en auch SCWCECSCH sein INaS, jedenfTalls
hat ihn die bevorstehende Papstwahl nach Konstanz zurück-
gerufen.“)

SO hat ohl Dominici die gewaltigen Stürme des Prioritäts-
SIre1tes NıC mitgemacht Um regErcN Anteil en die in
Konstanz anwesenden ehemaligen nhänger Gregors jenen
Kämpfen och einmal der alte Gegensatz der
Obedienzen aut Sowohl in der italienischen Nation, w1e
Kardinalskollegium nahmen die ehemaligen Gregorianer eine Sonder-
stellung eın (junsten Sigmunds und seiner Politik Ausführlic
berichtet uns hierüber Fillastre , der ıIn seinem agebuc den
Prioritätsstreit überhaupt in meisterhafter Weise geschilder
a

Schon gleich 1mM Anfange der Verhandlungen m1t den astlı-
ern, Urc deren Forderungen bekanntlic der Streit Z USDTrUuC
kam, zeigte sich der Zwiespalt in der italienischen Natiıon propter
differentiam, QUC est 1in 1la natione inter llos de obedienca
ohannis ei Gregoril. DIie Gregorianer sSsteilten sich aul eıite
Sigmunds und der deutschen und englischen Nation, die
alle Verhandlungen über die ünftige Papstwahl 9 da S1e
letztere erst nach der Absetzung Benedikts und nach Erledigung
der Kifphenreform vornehmen vyollten.”*)1) a © Seite

< ährend Dominicis erster Abwesenheit 1mM Sommer 416 wurde dem
Konzil eın Prozess vorgelegt, dem Dominici auch beteiligt WAär. Näheres
über ihn und dessen wahrscheinlichen Ausgang HMaupt, ohannes Malkaw
AUus Preussen und sSeiInNne Verfolgung Urc die Inquisition in Strassburgz und Köln,
in eiItsSschr. Kirchengesch. VI,; 2358— 2363 er Dominicis letzte Lebens-
jahre, sSeiıne nach Schluss des Konzıls erfolgte Sendung nach Böhmen und
Ungarn und seinen Junı 1419 in Buda erfolgten Tod vgl Rösler, ©
Seite 1735 {r

An Darstellungen vgl Va | 1 IV, 379 bis Schluss des beir. apıtels
1:O0O M 908 die spanische Nation und das ons Konzil; erse  e der erste
Prioritätsstreit auft dem ons Konzil, in Röm Quartalschr. X, 509—518 die
gregorilanische Sonderstellung nicht erührt).

Fıllastre, 195 Es he1isst dort auch Rex vocavıt ad partem
talıcos de Ila obediencia (SC Gregorii) ei 0S iraxıt ad partem SUaMl,
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Als die Kastilier auft Anstiften der Kardinäle !) darauf bestanden,
VOT ıhrer Verbindung mit dem Konzil über die Oorm der zukünf-
igen Papstwahl Au{fschluss erhalten, gelang Sigmund

Maı 1417 eine imposante Kundgebung hervorzurufen: die CNY-
lische, die euische und spanische Nation, lerner die Savoyer und
elne Gruppe Franzosen, VonNn den Italienern aber der
Johann Contarini VON Konstantinopel miıt allen übrigen Gregorianern
stimmten für das Programm Sigmunds und 1essen hre Beschlüsse
den Kardinälen überreichen.“)

Das Ueberraschendste 1Sf, ass auch zweli ehemalige Kardinäle
Gregors Trel ın Konstanz anwesend en auftf Seite
Sigmunds tanden die übrigen Kardinäle Es Gregors
Neffen Gabriel Condulmaro, Kardinal VON Siena, und Anton
Corrario, aradına VON Bologna. Angelo Borbadigo, der Kardinal
VO  - Verona, ebentTalls Gregors, cheint sıich VON der Sonder-
politik seiner Genossen lTerngehalten haben.*) Wie CNS ber
der Bund der beiden andern m1T Sigmund Wäl, können WIr daraus
ersehen, dass S1Ee Ende Mai VON den Sitzungen des Kardinalskollegs
ausgeschlossen wurden mit der Begründung : qulia Oomn1a, QUC
dicebantur in collegio, 1psi referebant regi.“)

Sije lessen sich aber N1IC abschrecken In den ersten agen
des Juni, als Sigmund mit aller (Gjewalt die Wahl des ihm ergebenen
1SCHNOIS VON Mailand ZU Präsidenten der italienischen Nation
durchsetzen wollte, hielten die Kardinäle VOoOnN Siena und Bologna
wieder mit den anderen Gregorianern test dem Önig. Urc

Vgl Peter u  a O.;, 50, Des die Worte sed Ipsi torte
dictis cardinalium motiI unire nolebant eic

Fıllastre, 197 ; vgl V alois 395, in ote noch als wert-
VoO Ergänzung dem Fillastre’schen Bericht eın noch ungedruckter Brief
zitiert ist, den eın Familiar des gregorlanischen Kardinals Gabriel ondulmaro

Mai 1417 nach Venedig schrıeb mit einer SCHAaUCN Schilderung der
Kundgebung des Mai

J In Konstanz anwesen 1Ur die drei genannten gregorianischen
Kardinäle : Senensis, Bononiensis, Veronensis. Vgl Dn die Akten Ttür die
allg Sitzungen des Juni u. Juli bei V. AT 1334, 1354, 1301—62, 1376,
380 Dominici und eier Morosini WAarTr abwesend und Bandellus War g-
storben

Fillastre, 215 1es eschah gelegentlich der Beratungen der Kar-
dinäle über den Papstwahlmodus, wobei die Kardinäle Siena Bologna

den Vorschlag der Kardinäle DeZw Aillis er 1ese Cedula
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das gewalttätige orgehen Sigmunds m rei e chloss
der sSseINenN Forderungen sich wı1idersetzenden MaIlorität den

Sitzungssaa scheinen sich CIN19C Gregorianer schon damals
VON SCINETr Partei zurückgezogen haben.“) DIie me1Iisten blieben
aber den Sanzecn Sommer Indurc auTt seiner SA auch die
ZWEe1I genannten Kardinäle

Ein mschlag erfolgte erst Ende September Der Bischoft
VoN Salisbury, die mächtigste Stütze Sigmunds War Sep-
tember gestorben und bald nachher die englische Nation auf
Anordnung ihres Königs ZUr Partei der Kardinäle und der rel
romanischen Nationen allmählich übergegangen Die aCcC Sig-
munds und der Reformparte!l War amı aussichtslos geworden
Da iraten Ende September selbst die vertirautesten nhänger
Sigmunds der Patriarch VO Antiochien der Erzbischof VON Maii-
and und andere auUs der Iranzösischen und iıtalıenischen Nation
auTt die Seite der Gegenpartei, und M11 ihnen QINSCH auch die
gregorlanıschen Kardıinäle VON Siena und Bologna Die beiden
mussten handeln wollten S1C N1IC den künitigen aps Z

Gegner en Sie hielten OiIflenDbDar tür besser, STa Ttür C1INC

verlorene Sache weiterzukämpien, ihren 1INTIUSS benützen,
nNnun wenigsfiens die Wahl ihnen NIC genehmen Persönlic  eit
ZU Papste verhüten

und hre Ueberreichung vgl 1llasire 199 200 Valoıs 207 und
Note

Fıllastre 201 1 Sie standen der tal Natıon erdrückenden
Mehrheit gegenüber und konnten eshalb die Wahl des Mailänder Frzbischois
NMIC durchsetzen

Vgl die Stelle nterım Ytalic1i, scılicet expuls!ıi, eiCc ei plures de
Gregorianis Consenserunt Fıillastire 201

) Vgl die Stelle Fıiıllastre 206 LT notandum, quod videbatur
SIC eic

*) In dem bekannten Protest der Kardınäle VO 11 September heisst CS
S1IC allein Von Mitgliedern des Kollegiums hingen dem onı und
ihm W illen Der Protest „Audite hecCc gentes“, gedr an
017 und Mansıi 150 IT

Frillastre, 29206 Del dieser Gelegenhei werden S1e „hostes“ der
übrigen Kardinäle genannt



n  G  r  S  B  s  2}  138  Julius Holléfßal:h  Drei Wochen vor der Papstwahl suchten die beiden Kardinäle  ihren gregorianischen Minderheitsstandpunkt noch einmal  fest-  zuhalten: Zusammen mit einigen anderen : Gregorianern schlugen  sie am 21. Oktober in einer der Vorverhandlungen über die Form  der Papstwahl einen Modus vor, der gleiche Vertretung aller drei  Obedienzen bei der Wahl verlangte.  Ihr eigener früherer Partei-  genosse, der Kardinal Dominici, der hier plötzlich erscheint, nach-  dem er in all den Kämpfen des Sommers 1417 nicht genannt  worden ist, trat den beiden entgegen: Es gebe keine drei Obe-  dienzen mehr, alle seien eins.') Aber noch wenige Tage vor  Beginn des Konklaves wandten sich die beiden beschwerdeführend  an den römischen König: „quod nulli de obediencia Gregorii  fuerant electi ad eligendum papam“. Sigmund rief deshalb drei  Kardinäle und die Präsidenten und Deputierten der Nationen  zusammen, und alle sagten, eine Differenz der Obedienzen bestehe  nicht mehr, ein jeder habe nach seinem Ermessen gewählt; es  seien auch mehrere aus der ehemaligen Obedienz Gregors vor-  geschlagen worden, doch habe keiner die nötige Stimmenzahl  erhalten.  Von einer Vergewaltigung oder Ungerechtigkeit sei keine  Rede.  Damit war die Sache erledigt.?)  An dem Konklave nahmen vier Kardinäle Gregors XII. teil:  Johannes  Dominici,  Gabriel Condulmaro,  Anton Corrario: und  Angelo Barbadigo.®) Für welchen Kandidaten sie gestimmt, er-  fahren wir nicht; uur besagt ein Bericht, dass bei dem Access  zwei Kardinäle, ehemalige Anhänger Gregors, als erste zu Otto  Colonna übertraten.*)  Fragen wir hier noch nach den Gründen, welche die Grego-  rianer und besonders die beiden Kardinäle Condulmaro und  Corrario in dem Prioritätsstreit auf die Seite Sigmunds gestellt  haben,. so werden wir sie in erster Linie in dem alten Gegensatz  a ET  E  3 -Ebenda; 229  ?) Ebenda, 282.  °) w d \ Hardt IV 1478 4  *) So nach dem ungedr. Bericht Felipes de Malla bei Fromme, Die  Wahl des Papstes Martin V. in Röm. Quartalschr. X, 140.138 Julius Hean
Drei Wochen VOT der Papstwahl uchten die beiden Kardinäle

ihren gregorianischen Minderheitsstandpunkt och einma|l test-
zuhalten Zusammen m11 einigen anderen Gregorianern schlugen
S1e Oktober ın eıner der Vorverhandlungen ber die orm
der Papstwahl einen us VOT, der gleiche Vertretung er rel
Obedienzen bDel der Wahl verlangte. Ihr eigener iIrüherer Partei-
SCHNOSSC, der ardına Dominici, der 1er plötzlich erscheint, nach-
dem in all den Kämpfen des Sommers 1417 N1IC genannt
worden 1ST, irat den beiden ENtSCZEN.: Es gebe keine rel Obe-
dienzen mehr, alle selen eins.*) Aber och wenige Tage VOT

beginn des Konklaves wandten sich die beiden beschwerdeführend
den römischen Önig: „quod NUu de obediencia Gregorl!

i1erant electi ad eligendum apam‘‘ Sigmund riet deshalb rel
Kardinäle und die Präsidenten und Deputierten der Nationen
M, und alle sag{ten, eine Differenz der Obedienzen bestehe
N1IC mehr, ein jeder habe nach seinem Ermessen gewählt ;
sel]en auch mehrere dUus der ehemaligen Obedienz Gregors VOTI-

geschlagen worden, doch habe keiner die nötige Stimmenzahl
erhalten Von einer Vergewaltigung oder Ungerechtigkeit se1 keine
Rede amı WAar die Sache erledigt.“)

An dem Onklave nahmen J1er Kardinäle Gregors XII teil
ohannes Dominici, (jabriel Condulmaro, nion Corrario: und
Angelo Barbadigo.®) Für welchen Kandidaten S1e gestimm(t, CT

tahren WITr NIC 1Ur besagt eın Bericht, ass De]l dem ÄAccess
7We] Kardinäle, ehemalige nhänger Gregors, als erstie tto
Colonna übertraten.“)

Fragen WIr hlier noch nach den Gründen, welche die rego-
rlaner und besonders die beiden Kardinäle ondulmaro un
Corrario In dem Prioritätsstreit .auf die Seite Sigmunds geste
aben, werden WIr S1e In erster Linie in dem en Gegensatz

%) Ebenda, 2920
Ebenda, D8)
V. r 1475
So nach dem ungedr. Bericht Felipes de Malla bel Fromme, Die

Wahl des Papstes Martin in Röm Quartalschr. X, 140
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der Obedienzen suchen müssen, der De1l olcher Gelegenheit, jeden
alls geschür VON Sigmund, leicht wieder hervorbrechen konnte
Vielleicht hofften s1e mit Sigmunds einen aps AaUus ihren
Reihen aut den eirl bringen Mehr jedoch Mas das
(jefühl der Dan  arkeit SIEe EVECNE aben: enn ass die gerechte
und rücksichtsvolle Behandlung Gregors und seiner nhänger Alit
dem Konstanzer Konzil] in der Hauptsache dem Einiflusse igmunds
zuzuschreiben WAafr, werden die Getreuen Gregors anerkannt und
gewürdigt en Es 1Sst SEWISS eın Zufall, ass Dietrich Vrye,
der einzige Konstanzer Schriftsteller, der m1t Wärme und Be-
geisterung tür Gregor AI einifritt, zugleic der begeisteriste An-
hänger und autfrichtigste obredner igmunds 1ST, dem er auch se1in
Werk über das Konzil gewldme a

IC ausgeschlossen ist ndlich, ass die en Neffen und
Kardıinäle Gregors auch AaUS begeisterung Tür die Keiorm der
Kirche In die Reihen Sigmunds und der Reformpartei geireten
sind.“)

ach Jahren, als der Kardinal VON Siena, Gabriel ondulmaro,
den päpstlichen uhl bestieg als Nachiolger Martins N da er-

innerte ST auch 1ın seinen ersten Briefen den öÖnig igmun

1) Vgl Fiınke, ForSsch,., 1{ Mit besonderer Freude erzählt E1“ die Ab-
dankungsgeschichte und die ehrenvolle Behandlung Gregors nach der ADb-
ankung, die Belassung seiner nhänger ın ihren Aemtern eic.

(Gjabriel ondulmaro WAarTr damals erst 34 re eboren), sein
Vetter Anton Corrtario wenig er el sehr Irüh iın das Eremitaner-
Augustiner-Kloster Giorgio in Alga be1i Venedig eingefireten, aus dem viele
reformeifrige Männer, besonders Ludwig Barbo, der Reformator des ene-
diktinerorden hervor  angen Sind AlLbert; aps ugen (Seite
32 Gabriel ondulmaro wurde 1431 als ugen ZU aps gewähli
und galt damals allgemeın als begeisterter Reformireund vgl Haller, Con-
cil1um Basıliense P Seite 110, 117, II (nr 23), terner W asSs Joh Aa VO

Ragusa über den Kardinal V. Siena berichtet ıIn „Initium et prosecutio
Basiliensis concılıiı“ (ed Palacky in Monumenta Conciliorum general seculiIı
Wien 1857, l Seite Vgl auch, Was der reformeifrige Kardinal Julian
Caesarini VON dem neugewählten aps sagt ebenda L, Seite
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hre Freundschaft und ihr gutes Einverständnis in den Konstanzer

Tagen.*)
Zugleich erinnert er den König, dass SE damals den Friedensvermittler

DIie Briefezwischen Sigmund und seiıner Vaterstadt Venedig gemacht habe
“.  Y

vom JunI und August 1431, gedruc in Reichstagsakten
(Gotha 900 ed Herre) lr 121 122 Die betr. Stellen Seite 201, Zeile (u
Note 3!); eitfe 200, eıile 9 Seite 202, eıjle Vgl auch ebenda Seite 144
Zeile 30)
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